
NIEDERSCHRIFT Schul/011/2011 
 

über die Sitzung des Schul- und Sportausschusses der Stadt Billerbeck am 
15.09.2011 im Sitzungssaal des Rathauses. 
 
 
Vorsitzende: 

Frau Maggie Rawe  
 
Ausschussmitglieder: 

Herr Ludger Kleideiter  
Herr Bernhard Kortmann  
Herr Bernd Kösters  
Herr Hans-Jürgen Dittrich  
Frau Sarah Bosse-Berger Vertretung für Frau 

Margarete Köhler 
Herr Ulrich Schlieker  

 
Sachkundige Bürger gem. § 58 Abs. 3 GO NW: 

Herr Bernd Heuermann  
Frau Ursula Kratz  
Herr Winfried Heymanns Vertretung für Herrn 

Reinhard Bernshausen
Herr Dr. Rainer Hertel  

 
Beratende Mitglieder gemäß § 85 Abs. 2 Schulgesetz: 

Frau Mechthild Gaußelmann  
Frau Barbara van der Wielen  
Herr Pfarrer Thomas Ring ab Verlauf zu TOP 1. 

ö. S. 
 
Entschuldigt fehlt: 

Herr Propst Hans-Bernd Ser-
ries 

 

 
Von der Verwaltung: 

Herr Hubertus Messing  
Herr Gerd Mollenhauer  
Frau Birgit Freickmann Schriftführerin 

 
 
Beginn der Sitzung: 18:00 Uhr 
Ende der Sitzung: 20:00 Uhr 
 
Frau Rawe stellt fest, dass zu dieser Sitzung form- und fristgerecht eingeladen wur-
de. Hiergegen erhebt sich kein Widerspruch.  
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TAGESORDNUNG 
 

I. Öffentliche Sitzung 
 
1. Kath. Ludgeri Grundschule Billerbeck 

hier: Personelle Situation der Schulleitung 
 Herr Messing schildert unter Bezugnahme auf die Sitzungsvorlage die 

Situation bzgl. der Abberufung des Schulleiters Dirk Eikmeyer. Er betont, 
dass zu den dienstrechtlichen Belangen keine Aussagen getroffen wer-
den können, da diese ausschließlich in der Kompetenz der Bezirksregie-
rung lägen.  
 
Herr Messing teilt weiter mit, dass Frau Köning als derzeitige kommissari-
sche Schulleiterin eigentlich beratendes Mitglied dieses Ausschusses ist. 
Zunächst müsse aber eine Berufung durch den Rat erfolgen. Da der Rat 
noch nicht getagt habe, könne Frau Köning heute noch nicht an der Sit-
zung teilnehmen.  
Frau Köning sei signalisiert worden, dass ihr jegliche Unterstützung ge-
währt werde, wobei die Situation insgesamt als sehr unbefriedigend an-
gesehen werde. Die Bezirksregierung beabsichtige, in absehbarer Zeit 
die Schulleiterstelle auszuschreiben. Das Verfahren könne aber durchaus 
bis zu einem halben Jahr dauern. Seitens des Schulträgers werde die 
Versetzung des Herrn Eikmeyer sehr bedauert. Die Zusammenarbeit mit 
ihm sei sehr intensiv und konstruktiv gewesen. Die Schule habe sich un-
ter der Leitung von Herrn Eikmeyer auch vor dem Hintergrund der Eigen-
ständigkeit sehr gut entwickelt.  
 
Frau Rawe bedauert ebenfalls, dass Herr Eikmeyer die Schule verlassen 
musste. Sie erinnert an die gute Zusammenarbeit, gerade in der Arbeits-
gruppe zur Errichtung der Gemeinschaftsschule habe er sich sehr einge-
bracht.  
 
Herr Dr. Hertel bezeichnet es als empörend, dass die Bezirksregierung so 
selbstherrlich vorgehe und den Schulträger nicht berücksichtige. Obwohl 
im Bereich des Leitungspersonals eine Beteiligung des Schulträgers vor-
gesehen sei, sie dies nicht geschehen. Also habe die Bezirksregierung 
ihre Kompetenz überschritten und stelle den Schulträger vor vollendete 
Tatsachen. Jetzt stelle sich die Frage, ob es überhaupt noch eine Mög-
lichkeit gebe, Herrn Eikmeyer an die Schule zu binden. Dass das Verfah-
ren zur Besetzung der Konrektorstelle ausgesetzt wurde, finde er beson-
ders schlimm, zumal es sich um eine eigenverantwortliche Schule hande-
le.  
 
Herr Messing erläutert, dass das von der Bezirksregierung gewählte Ver-
fahren nicht mehr angreifbar sei. Die Stadt Billerbeck als Schulträger sei 
im Nachhinein beteiligt worden und habe eine Stellungnahme abgege-
ben. Bei dem jetzt laufenden Verfahren handele es sich um eine reine 
dienstrechtliche Angelegenheit, gegen die sich der Betroffene selber 
wehren müsse.  
 
Herr Dittrich bringt zum Ausdruck, dass er die jetzige Situation mehr als 
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bedaure, zumal jetzt auch die neue Gemeinschaftsschule gestartet sei.  
Auf der anderen Seite sei die Personalangelegenheit Eikmeyer für die 
Stadt Billerbeck nur am Rande diskutabel, weil die Bezirksregierung zu-
ständig sei. Für die Stadt Billerbeck müsse es darum gehen dass die ers-
te eigenverantwortlich geführte Grundschule im Regierungsbezirk Müns-
ter von einer qualifizierten Schulleitung geführt wird. Das sei nicht mit der 
Abordnung einer Schulleiterin mit 13 Stunden sicherzustellen. Zudem 
müsse die Konrektorstelle besetzt werden.  
 
Herr Kortmann äußert Verständnis, dass zu den personalrechtlichen An-
gelegenheiten in öffentlicher Sitzung keine Aussagen getroffen werden 
können.  Er bedaure es außerordentlich, dass die gute Zusammenarbeit 
mit Herrn Eikmeyer so schnell und kurzfristig beendet wurde. Die Hektik, 
mit der das Verfahren an die Stadt und die Schule herangetragen wurde, 
hinterlasse einen Beigeschmack von gewisser Willkür seitens der Be-
zirksregierung. Gerade vor dem Hintergrund, dass es sich um eine der 
größten Grundschulen in NRW handele, die außerdem noch eigenver-
antwortlich geführt werde, sollte die Bezirksregierung um eine nochmalige 
Überprüfung des Verfahrens gebeten werden. Dabei sollte kritisch nach-
gefragt werden, warum ein so massiver Druck aufgebaut und so kurzfris-
tig entschieden wurde. Außerdem müsse darauf gedrängt werden, dass 
auch die Konrektorstelle wieder besetzt wird.  
 
Frau Kratz bemängelt, dass die Vorgehensweise der Bezirksregierung 
Unmut schüre und Anlass zu Spekulationen gebe. Es sei eine Unver-
schämtheit, wie die Bezirksregierung mit dem Schulleiter umgehe. Das 
müsse gegenüber der Bezirksregierung deutlich zum Ausdruck gebracht 
werden. Die Zusammenarbeit mit Herrn Eikmeyer sei sehr gut gewesen, 
er sei fachlich kompetent und offen für Neues gewesen. Sie sei traurig 
und enttäuscht darüber, dass er gehen musste.  
 
Herr Schlieker schließt sich dem an. Er sei sehr empört und habe kein 
Verständnis wie das Verfahren gelaufen ist. Ihn interessiere, wann die 
Konrektorstelle besetzt werde. Im Übrigen sei eine gute harmonische Zu-
sammenarbeit mit der Bezirksregierung für den Schulträger wichtig. Im 
Moment sehe er das Verhältnis stark gestört. Er wisse nicht, wie das in 
Zukunft laufen soll.  
 
Herr Messing teilt zur Besetzung der Konrektorstelle mit, dass eigentlich 
im Herbst eine Entscheidung getroffen werden sollte. Warum die Stadt 
als Schulträger derzeit keine Rückmeldung seitens der Bezirksregie-
rung/Schulaufsicht bekomme, entziehe sich seiner Kenntnis.  
 
Herr Kleideiter teilt ebenfalls mit, dass er sehr empört sei. Die Bezirksre-
gierung habe vor 2 Jahren den Schulleiter für die erste eigenverantwortli-
che Schule im Regierungsbezirk Münster bestellt. Das sei auch mit einer 
besonderen Fürsorgepflicht und Verantwortung verbunden. Obwohl die 
Bezirksregierung die Pflicht habe, den Schulträger zu informieren, habe 
sie eine Rücksprache nicht für nötig gehalten. Wenn der Schulträger ge-
fragt worden wäre, hätte zumindest eine Meinung mehr bei der Beurtei-
lung des Schulleiters vorgelegen. Die Bezirksregierung habe selbstherr-
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lich Entscheidungen getroffen mit der Folge, dass die Schule ohne Schul-
leitung da stehe und Unruhe entstanden sei.  
 
Herr Dr. Hertel hält es für richtig, gegenüber der Bezirksregierung den 
hiesigen Unmut deutlich zu machen. Darüber hinaus sei aber wohl der 
Zug abgefahren, der Schulleiter sei versetzt worden und er wisse nicht, 
was man jetzt noch tun könne.  
 
Frau Rawe konstatiert, dass es sich um eine Personalangelegenheit der 
Bezirksregierung handele und von hier aus lediglich zum Ausdruck ge-
bracht werden könne, dass man die Art und Weise des Verfahrens nicht 
gutheiße.  
 
Frau Kratz schlägt vor, zur nächsten Schul- und Sportausschusssitzung 
einen Vertreter der Bezirksregierung einzuladen, damit dieser das Vorge-
hen erklärt.  
 
Herr Dittrich unterstützt diesen Vorschlag, wobei er in Frage stelle, ob 
dieser realisierbar ist. Leider sei der Zug, was Herrn Eikmeyer betreffe, 
abgefahren. Jetzt müsse man nach vorne schauen.  
 
Frau Bosse-Berger führt aus, dass sie als Schulausschussmitglieder in 
einem Dilemma steckten. Sie müssten davon ausgehen, dass die Fach-
leute die richtige Entscheidung treffen und ihnen unterstellen, dass sie 
nicht leichtsinnig ein Urteil fällen, das die Karriere eines Menschen 
nachteilig beeinflusse. Sie hege allerdings große Zweifel, dass es so pas-
siert ist. Sie könnten jetzt nur ihre Unzufriedenheit zum Ausdruck bringen, 
da die Bezirksregierung für diese Personalangelegenheit zuständig ist.  
 
Herr Dittrich kritisiert, dass die Verwaltung nichts unternommen habe, 
damit die seit langem unbesetzte Konrektorstelle wieder besetzt wird.  
 
Herr Messing legt dar, dass die Stadt als Schulträger seit dem Ausschei-
den der Konrektorin stets bemüht gewesen sei, das Verfahren voran zu 
bringen. Bis vor den Sommerferien sei er davon ausgegangen, dass die 
Konrektorstelle noch vor den Herbstferien besetzt würde. Seitens der 
Stadt sei permanent bei der Schulaufsicht nachgefragt worden.  
 
Frau Kratz wiederholt, dass die Bezirksregierung zur nächsten Sitzung 
eingeladen werden sollte, um Informationen zu erhalten. Außerdem müs-
se die schnellstmögliche Ausschreibung der Schulleiter- und Konrektor-
stelle gefordert werden.  
 
Herr Schlieker macht deutlich, dass ein Stundenumfang von 13 für die 
kommissarische Schulleitung und 5 für die kommissarische Konrektorin 
zur Leitung einer eigenverantwortlichen Schule bei weitem nicht ausrei-
chen.  
 
Herr Dittrich schlägt vor, im Zusammenhang mit der Einladung der Be-
zirksregierung deutlich zu machen, dass dies nicht akzeptiert wird.  
 



 5

 
Frau Rawe fasst schließlich zusammen, dass Vertreter der Bezirksregie-
rung und der Schulaufsicht zur nächsten Sitzung dieses Ausschusses 
eingeladen werden sollen.  
Außerdem soll in einer Resolution der Unmut über das kurzfristige Ver-
fahren der Bezirksregierung zur Abberufung des Schulleiters zum Aus-
druck gebracht werden. Des Weiteren soll darauf hingewiesen werden, 
dass der Stundenumfang für die kommissarische Leitung der Schule völ-
lig unzureichend sei und unverzüglich das Ausschreibungsverfahren für 
die Schulleiter- und Konrektorstelle auf den Weg gebracht werden müs-
se. In der Resolution soll aber auch darauf hingewiesen werden, dass auf 
eine gute Zusammenarbeit mit der Schulaufsicht und der Bezirksregie-
rung Wert gelegt werde.  
 
Auf Vorschlag von Frau Rawe wird Herrn Holtkamp als Schulpfleg-
schaftsvorsitzendem einvernehmlich Rederecht erteilt.  
 
Herr Holtkamp erklärt, dass die Kritikpunkte in der vorangegangenen Er-
örterung bereits deutlich geworden seien. Dennoch wiederholt er, dass 
die maßgeblich Betroffenen in dem Verfahren ausgeklammert worden 
seien. Aus Sicht der Eltern sei keinerlei Fehlverhalten des Herrn Eikmey-
er erkennbar geworden, so dass die Entscheidung der Bezirksregierung 
für sie in keinerlei Weise nachvollziehbar sei. Leider könne aufgrund des 
Beamtenrechts keine Transparenz geschaffen werden. Der Stundenum-
fang für die kommissarische Leitung sei völlig unzureichend. Herr Eik-
meyer sei mit einer vollen Stundenzahl beschäftigt gewesen und habe 
dazu noch die Konrektorstelle ausgefüllt. Jetzt wolle man gemeinsam mit 
dem Schulträger nach vorne schauen und den Bestand der Schule si-
chern. Im Übrigen hätten Elternvertreter die Schulministerin Frau 
Lörhmann anlässlich ihres Besuches zum Start der Gemeinschaftsschule 
über diese unbefriedigende Situation informiert.  
 
Der Ausschuss fasst schließlich folgenden  
  
Beschluss: 
Zur nächsten Schul- und Sportausschusssitzung sind Vertreter der Be-
zirksregierung und der Schulaufsicht einzuladen, damit sie befragt wer-
den können, warum das Verfahren zur Abberufung des Schulleiters in der 
Schnelligkeit und in der Form durchgeführt wurde.   
Außerdem soll in einer Resolution das Unverständnis über das kurzfristi-
ge Verfahren der Bezirksregierung zum Ausdruck gebracht und darauf 
hingewiesen werden, dass der Stundenumfang für die kommissarische 
Leitung der Schule völlig unzureichend ist und kurzfristig das Ausschrei-
bungsverfahren für die Schulleiter- und Konrektorstelle auf den Weg ge-
bracht werden müsse. In der Resolution soll aber auch deutlich gemacht 
werden, dass auf eine gute Zusammenarbeit mit der Schulaufsicht und 
der Bezirksregierung Wert gelegt wird.  
  
Stimmabgabe: einstimmig  
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2. Mitteilungen 
 Keine 

  
 
 

3. Anfragen 
  

 
 

3.1. Start der neuen Gemeinschaftsschule - Frau Kratz 
 Auf Nachfrage von Frau Kratz zum Start der neuen Gemeinschaftsschule 

berichtet Frau van der Wielen, dass bereits voll im geplanten System ge-
arbeitet werde und die Schüler und Schülerinnen das neue Konzept sehr 
schnell angenommen hätten. Das Kollegium und sie seien begeistert.  
  
 
 

 
 
 
 
  Maggie Rawe     Birgit Freickmann 
  Ausschussvorsitzende    Schriftführerin  
 
 
 

 
 
 
 


